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Was ist Letterset?

Letterset ist ein indirektes Hochdruck-Verfahren, dass mechanisch beein�usst ist. Damit unterscheidet sich das Verfahren in 
verschiedenen Aspekten von herkömmlichen Druckmethoden wie z.B. konventionellem Bogen-O�set Druck (indirekter Flach-
druck). Unterschiede betre�en den Aufbau von Druckbildern, die Druckvorstufe und den tatsächlichen Druckprozess selbst. 

Wozu benötigen wir diesen Leitfaden?

Damit ein Druckbild korrekt erstellt und der Druck im Letterset-Verfahren auf runde Tubenkörper erfolgreich ausgeführt werden 
kann, ist es notwendig, die in diesem Leitfaden dargestellten Hinweise zu berücksichtigen. Diese Hinweise helfen Ihnen, die 
häu�gsten Fallstricke zu vermeiden, die technischen Limitationen zu berücksichtigen und mit dem geringst möglichem Aufwand 
zum digitalen „Gut-zum-Druck“ (GzD) PDF zu gelangen. Dieser Leitfaden stellt somit die Grundlage zur Prozesssicherheit im 
Letterset-Verfahren dar. Ziel ist, insbesondere zwischen JACO und seiner Druckvorstufe, den Kunden, Marketingabteilungen, 
Agenturen und Artworkern Missverständnisse zu vermeiden. Die in diesem Leitfaden aufgeführten Mindestanforderungen sollten 
bereits vor der Lieferung druckreifer digitaler Daten an JACO erfüllt sein.

Druckreife Daten?

• Produktions- / Reproduktionsreife Lettersetdaten
• aufgebaut unter Beachtung dieses Leitfadens
• auf der jeweils spezi�schen und aktuellen Druckstandzeichnung 
• welche ohne Änderung oder Überarbeitung direkt verarbeitet und verwendet werden können

Bitte beachten Sie:

Falls die von Ihnen gelieferten digitalen Druckunterlagen nicht den hier vorgestellten Mindestanforderungen entsprechen, sind 
Verzögerungen in der Druckvorstufe und Mehraufwand für die anfallende Druckvorstufenarbeit zu erwarten. Unsere Aufgabe in 
der JACO-Prepress ist es, Ihre druckfertig gelieferten Daten optimal an das tatsächliche Produktionsverhalten der  Letter-
set-Druckmaschine anzupassen. Dazu müssen wir die Druckvorlage auf verschiedene Farbwerke verteilen und die dafür benö-
tigten Filme und Druckplatten produzieren. Typische Leistungen einer Werbeagentur werden von der JACO-Prepress nicht 
erbracht.

JACO - Dr. Jaeniche GmbH & Co. KG 
Bodersweierer Str. 30
77694 Kehl-Leutesheim
Deutschland
www.jaco.de Ι artwork@jaco.de

Dieser Leitfaden und die gegebenen Empfehlungen ersetzen in keiner Weise die Beratung und die Aufbereitung / Kontrolle durch einen Experten. 

Die Angaben erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. © 2018 - Alle Rechte und Änderung jederzeit vorbehalten. 

ZIELSETZUNG DIESES LEITFADENS I 
Prozesssicherheit im Lettersetdruckverfahren
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ESSENTIELLE SCHLÜSSELFAKTOREN I 
Bitte beachten

Spezi�sche und aktuelle 
Röhrenzeichnung

verwenden 

Vorsichtsmaßnahme 
für potentielle Fehler

Ausschließlich PANTONE  
oder andere Sonderfarben

verwenden

Notwendiger Letterset 
Druckbild Aufbau

Nicht Aufeinanderdrucken
sondern Aussparen

Spezi�sch notwendiger 
Letterset Druckbild Aufbau

Hohe Tonwertzunahme
bei Verwendung von
Rastern (Halbtönen)

bedenken

Mechanischer Druck 
bewirkt hohen Punktzu-

wachs beim Druckvorgang

Halb- (Rasterungen)
und Volltöne voneinander

trennen 

Nur dann spezi�sche 
Feinregulation möglich

Feine von fetteren
Elementen trennen 

Nur dann spezi�sche 
Feinregulation möglich

Mindestens 6 pt
 Textgrößen verwenden

Ansonsten keine Lesbarkeit 
garantiert

EAN Code immer 
vertikal platzieren

Immer mit der tatsächlichen 
Druckrichtung platzieren
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ESSENTIELLE SCHLÜSSELFAKTOREN I 
Bitte beachten

Keine oder alte
Röhrenzeichnung 

Risiko für potentielle Fehler

Kein CMYK 
4-Farb-Aufbau 

Typischer 4-Farb-Aufbau 
(z.B. Bogen-O�set) 

nicht nutzbar

Kein CMYK
Aufeinanderdrucken 

Ansatz 

Typischer CMYK
4-Farben drucken aufeinan-
der Ansatz (z.B. Bogen-O�-

set) nicht druckbar

Keine Tonwerte mit 0-5 % 
für Rasterungen 

 

Sichtbare
Abbruchkanten können 

auftreten (da hoher 
Tonwertzuwachs)

Keine Halb- und Volltöne 
auf einer Druckplatte 

Keine spezi�sche 
Feinregulation möglich 

Keine feine und fette 
Elemente  

auf einer Druckplatte 

Keine spezi�sche 
Feinregulation möglich 

Keine Textgrößen 
unter 6 pt

Gewährleistung der 
Lesbarkeit nicht möglich

Kein EAN Code 
horizontal

Gegen die 
Druckrichtung

Gewährleistung der 
Lesbarkeit nicht möglich
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DRUCKVORSCHAU UND PRÜFUNG I 
Kontrollphasen vor Einreichung Ihres Artworks

Die Wichtigkeit der Druckvorschaukontrolle Ihrer Druckvorlage vor dem Beginn der Druckvorstufenphase 

Bitte berücksichtigen Sie die Anforderungen des Letterset-Verfahrens auf runde Tubenkörper. Verwenden Sie die aktuelle und 
spezi�sche Standzeichnung (Röhrenmuster-Layout). Beachten Sie hier die wesentlichen Kriterien: Röhrengröße, Farbwerkanzahl 
(6- oder 8-Farbwerke möglich), bedruckbare Fläche, Überlappung / Abwicklung? (Ja / Nein)

Korrektur möglicher Fehler im / auf Druckbild selbst

Bitte benutzen Sie zur Kontrolle immer drei Ansichten: Pfadansicht, Überdruck- und Farbwerkseparationsvorschau

• Farbgebung Allgemein: CMYK verwendet? / Sonderfarben zu viele / nicht benutzte auf / im Druckbild belassen?
• Rechtschreibung: Groß- / Kleinschreibung / Grammatik?
• Schriftarten: Größen / Schriften nicht in Pfade umgewandelt?
• Layoutelemente: nicht benutze Elemente im / auf Druckbild belassen?
• Farbwerktrennungen für Raster- / Vollton- / Fett- / Feinelemente:  notwendige Trennungen durchgeführt?
• Halbtöne: Tonwerte unter 5% benutzt? / hohe Tonwertzunahme beachtet?
• Überlappung / Abwicklung: Beabsichtigt / Nicht beabsichtigt?
• Dateien / Code: eingebettet anstatt verlinkt / platziert / Druckrichtung?

So aufbereiten, dass die Druckvorstufe (nächster Schritt / Phase) den Aufbau und die Absicht leicht nachvollziehen kann.
Tipp: eigener Papierausdruck auf Tubenmuster für Orientierung Platzierung / Eindruck vorab anlegen.

Überprüfung der Druckdatenstruktur vor Sendung

• Ebenen beim Aufbau des Druckbildes verwenden
• Verlinkte / platzierte Dateien separat im Originalprogrammformat mitliefern
• Jeweilige Artikel- / Materialnummern und Röhrengröße im Dateinamen verwenden
• Dateibezeichnungen ohne Sonderzeichen oder Umlaute und nicht in Kyrillisch / Chinesisch / Arabisch benennen
• Datei-, Bild- und Ordnernamen eindeutig identi�zierbar und zuweisbar machen 
• Beim Speichern auf Komprimierungen / Formate (Datenverlust) achten, idealerweise Daten im Originalformat anliefern

Druckdatensendung als druckreife Vorlage

Nur nach der sorgfältig durchgeführten Validierungsprüfungen Ihrer geplanten Druckvorlage sollten Sie die digitale Konstrukti-
onsphase abschließen. Für eine zügige Bearbeitung Ihrer druckreifen Vorlage verlassen wir uns auf eine von Ihnen nach diesem 
Lettersetleitfaden geprüfte Datensendung. Falls die von Ihnen gelieferten digitalen Druckunterlagen nicht den vorgestellten 
Mindestanforderungen entsprechen, sind Verzögerungen in der Druckvorstufe und Mehraufwand für die anfallende Druckvor-
stufenarbeit zu erwarten. 
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HOHE TOTALE TONWERTZUNAHME I 
Druckpunktzuwachs im Letterset

Im Letterset ist ein hoher totaler Punktzuwachs im Rahmen des 
mechanischen Lettersetdrucks immer vorhanden

Tonwertzunahme = Vergrößerung des Durchmessers des 
Raster(halbton)punktes. Bezeichnet die numerische Di�erenz 
zwischen dem digitalen Druckbild und der entsprechenden 
(Druck)Punktgröße auf dem bedruckten Tubenrundkörper.

Hoher Tonwertzuwachs während des gesamten Prozesses

Der totale Tonwertzuwachs auf der Lettersetdruckmaschine 
ist immer eine Summe mehrerer unterschiedlicher Ein�ussfak-
toren: Wird z.B. Druckfarbe verrieben (Farbwerk von Platte zu 
Gummituch zu Tubenrundkörper und weiteres), kommt es zu 
einem Quetschgrad, der den physikalischen Durchmesser 
des gedruckten Punktes vergrößert. Druckpunkte wachsen 
auch nicht in gleicher Stärke: Der höchste Tonwertzuwachs 
liegt im Bereich bei ca. 3-5 % bis ca. 60 %. Oberhalb dieses 
Bereichs (da sich die Punkte nach und nach berühren) verrin-
gert sich die Länge des für das Wachstum zur Verfügung 
stehenden freien Umfangs auf jedem Punkt geringfügig. 

Für den bei der Betrachtung subjektiven Eindruck des totalen 
Tonwertzuwachses spielt dabei natürlich auch die Verwen-
dung von helleren oder dunkleren Farbanmutungen sowie 
langen- und kurzen Verläufen eine gravierende Rolle.

Das Punktmuster eine Halbtones, welches ursprünglich mit 
3-5% Tonwert angelegt wird, deckt i.d.R. bei Bedruckung 
tatsächlich ca. 15-20 % Tonwert ab. Bitte berücksichtigen Sie 
daher die generell hohe Tonwertzunahme im Letterset bei der 
Erstellung Ihres Druckbildes.

Digitaler Verlauf 0 - 100% Tonwert (links) vs.
tatsächlicher Tonwert mit Tonwertzunahme nach Druck (rechts)
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Aus Gründen der Prozesssicherheit: Bitte liefern Sie Druckda-
ten immer druckreif, den Vorgaben nach angepasst und auf 
der dafür aktuellen Röhrenstandzeichnung erstellt.
 
Druckverfahren Letterset

Mechanischer Lettersetdruck (indirekter Hochdruck) auf 
runde Röhrenkörper (Substrat). Druckfarben werden einzeln, 
nacheinander, ohne Zwischentrocknung (s.g. „Nass-in Nass“), 
mittels Druckplatten auf ein Gummituch gedruckt und dann 
auf den Röhrenkörper übertragen.  Verfahrens bedingt  erge-
ben  sich  Farb-  und  Drucktoleranzen. Dazugehörige photo-
polymere Druckplatten mit  Filmen werden exklusiv durch 
unsere Prepress erzeugt. Von Dritten gelieferte Filme / Druck-
platten sind nicht benutzbar.

Substrat

Weißer Röhrenkörper aus  Polypropylen (PP)

Lack

Nur Standard Glanzlack möglich

Sonderveredelung

Keine Sonderveredelung möglich

Maximale Anzahl von Farbwerken

6-8 Farbwerke ■ Röhrenformatabhängig

Nutzbare Dateiformate

Adobe Illustrator (.ai), Photoshop (.psd), InDesign (.indd), 
druckreife PDF-Datei, vektorisiertes Dokument. Schriften in 
Pfade oder vollständig separat mitgeliefert. Bilder nicht 
einbetten sondern separat im Originalformat (Photoshop 
.psd, .tif etc.) anliefern.

CMYK - nicht nutzbar

CMYK Prozessfarben + Aufbau (übereinander rastern / 
drucken) kann nicht benutzt werden. CMYK Mischfarben sind 
nicht standardisier- / kalkulierbar aufgrund von hohen 
Farbschwankungen. 

Druckbild Aufbau - nur Sonderfarben möglich

Artwork direkt in Sonderfarben (z.B. PMS Pantone + Solid 
Coated oder HKS) anlegen. Aufbau auf verschiedenen 
Ebenen anlegen. Aktuelle Röhrenzeichnung auf separate 
Ebene legen. Entsprechend bezeichnen und zuweisen. 
Eingeschränkter Farbraum Sonderfarben vs. CMYK beachten. 
Metall- oder Neonsonderfarben nicht möglich, können nur 
simuliert werden. 

Keine Transparenzen. Elemente nicht überdrucken, stattdes-
sen gegeneinander aussparen. Keine Rasterung von mehr als 
zwei Farbanmutungen übereinander verwenden. Keine 
Elemente / Verläufe / Halbtöne mit 0-5 % Tonwert (Tonwertzu-
nahme). Feine vs. fette Elemente trennen. Flächen vs. Verläu-
fe trennen. Vollton vs. Halbton trennen.  Nur durch tatsächli-
che Trennung auf mindestens zwei unterschiedlichen Druck-
platten ist eine spätere Feinjustierung an der Druckmaschine 
möglich.

Überlappung

Aufgrund von Drucktoleranzen entsteht im Röhrenrundum-
druck eine typische Überlappung (Übergri�) der 
(Abschluss)Flächen von ca. 1-2 mm. Falls nicht gewünscht, 
bitte ausreichend Abstand anlegen und deutlich angeben.

VORGABEN DRUCKREIFE DATEN I 1
Bitte beachten
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Aus Gründen der Prozesssicherheit: Bitte liefern Sie Druckda-
ten immer druckreif, den Vorgaben nach angepasst und auf 
der dafür aktuellen Röhrenstandzeichnung erstellt.
 
Druckvorstufe

Über-/ Unterfüllungen etc. nur nimmt die JACO Druckvorstufe 
vor. Bei  Datenlieferung und Aufbereitung gemäß unseren 
Prepressrichtlinen erhalten Sie innerhalb von ca. acht Werkta-
gen das „Gut-zum-Druck“ (GzD) als PDF Simulation (Farb-
werkseparationsfähig) in Verbindung mit einem dazugehöri-
gem Color Proof zur Orientierung (Sonderfarben und Tonwer-
te). Bei nicht richtig angelieferten Daten kann sich die Bear-
beitungszeit und die Prepresskosten erhöhen.

Schriften

Schriften in Pfade umwandeln   ■   nur einfarbig anlegen

Mindestgröße Schriften 

Positiv / Negativ 6 pt  ■  nur einfarbig anlegen

Mindestlinienstärke Schriften

Positiv 0,07 mm / Negativ 0,1 mm 

Mindest x-Höhe Schriften

1,2 mm positiv / 1,5 mm negativ
 
Mindeststrichstärke Linien

Positiv 0,2 pt/ Negativ 0,3 pt  ■  nur einfarbig anlegen

Halbtonpunkt

Rund-quadratisch  ■  wird durch Prepress angelegt

Halbtonpunktgröße

Min. 3-5 % / Max. 100 %  ■  Tonwertzuwachs beachten

Tonwertzuwachs

Tonwertzuwachs ca. 15 % - 20 % beim Druck auf Röhrenkör-
per. Auslaufende Verläufe in 0 - 3 % Tonwert nicht möglich, 
diese erzeugen sichtbare, „ausgefranst“ wirkende Abbruch-
kanten. 3-5 % angelegte Halbtöne erscheinen tatsächlich wie 
mit 15-20 % auf der Röhre angelegt. Zusätzlich Variablen in 
Tonwertzunahmen in heller vs. dunkler Farbanmutung sowie 
bei langen vs. kurzen Halbtonelementen (Vorsicht bei kurzen 
Verläufen).

Bildau�ösung / Halbtonrasterweite

48 Halbtonpunkte / cm x 2,54  x QF2 = ideal min. 300 ppi 
Skalierung für Farben- und Graustufenbilder bei 100 % Origi-
nalgröße / Druckgröße. Rasterweite Druck 120 lpi / 48 lpcm. 
Strichgraphiken (Texte) min. 1200 dpi.

Pixelgraphiken nicht einbetten, sondern als .psd - oder z.B. 
.ti�-Datei verlinkt vollständig separat mitliefern.

Maximale Farbdeckung

Maximale Farbdeckung ca. 160%

VORGABEN DRUCKREIFE DATEN I 2 
Bitte beachten
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Aus Gründen der Prozesssicherheit: Bitte liefern Sie Druckdaten immer druckreif, den Vorgaben nach angepasst und auf der 
dafür aktuellen Röhrenstandzeichnung erstellt.

Code GTIN (EAN) / QR (Quick-Response-Codes) / Data Matrix (2D-Codes) besondere Vorgaben Letterset

Generell muss zwischen der Lesung des Barcode-Inhalts am Point-of-Sale und der Messung der Qualität des gedruckten Codes 
unterschieden werden. Für alle Druckverfahren gelten allgemein für GS1/EAN-Codes die Vorgaben nach ISO 15416:2016 und 
ISO 15420:2009. Für das Druckverfahren Letterset auf Rundkörper (Röhren) sind jedoch besondere Vorgaben zu beachten: 
Minimale Codegröße EAN SC1 (90%). Bei kleinerem Code kann eventuell der Code-Inhalt von einem Messgerät falsch gelesen 
werden. Hohen Kontrastunterschied benutzen (ideal: reines K auf weißlichem Röhrenhintergrund, niemals rötliche / helle 
Farbanmutungen, keine Rasterungen verwenden). Bei Erstellung eines Codes ist immer eine zusätzliche s.g. “Hellzone / Weiß-
feldabstand“ rechts / links von min. 4 mm nötig. EAN Code immer vertikal („Leiter“, mit der Druckrichtung) nicht horizontal 
(„Zaun“, gegen die Druckrichtung) anlegen. Der Code muss als separate Datei (vektorisiert, keine Pixelformate und platziert 
(verknüpft)) geliefert werden. Niemals Code direkt in das Artwork einbetten. Der Code wird dadurch unbrauchbar, da hierbei 
eine Umrechnung vom imperialen in das metrische System erfolgt und Standardgra�kprogramme diese i. d. R. nicht genau 
genug (auf 3 Stellen nach dem Komma) berechnen können. Aus dem gleichen Grund dürfen Codierungen nach dem Platzie-
ren auch nicht skaliert werden.  Bei Nichtbeachtung der o.g. Punkte kann die Lesbarkeit nicht garantiert werden.

QR-Codes und Data Matrix-Codes: JACO kann diese Codes drucken, führt jedoch keine Überprüfung der Druckqualität durch. 
Die Mindestgröße von 2D Codes für die Lesung hängt auch vom Umfang des zu verwendenden Röhrenformats ab. Deshalb 
sind entsprechende Test vor einer Serienfertigung notwendig.

Druckbildkontrolle / Druckfreigabe / Abschluss der Druckvorstufenphase

Der Kunde ist für die ordnungsgemäße, druckreife Datenanlieferung gemäß unseren Richtlinien verantwortlich.  Insbesondere 
bei der Überprüfung des für diesen speziell angefertigten GzD-PDFs (“Gut-zum-Druck“ PDF) prüft der Kunde im Sinne seiner 
Verp�ichtung als Auftraggeber (inklusive des dazugehörigen Color Proofs) als �nale Kontrolle die Richtigkeit für,  z.B.: 

■ Format / Druckbarer Bereich / Layout
■ Platzierungen in der Röhrenzeichnung
■ Farbwerkseparationen
■ Texte (z.B. Rechtschreibung)
■ Lesbarkeit (z.B. Mindestschriftgrößen)
■ Farbigkeit, Code, Überlappung Ja / Nein
■ etc.

des gesamten GzD-PDF Dokumentes vor Abschluss der Druckvorstufenphase durch seine spezi�sche Freigabe. Zur Prozesssicher-
heit bestätigt der Auftraggeber die Druckfreigabe via E-Mail z.B. als gescanntes Dokument, im Idealfall mit Datum, Unterschrift 
und Firmenstempel. 

Bitte beachten Sie: Für übersehene Fehler nach der Druckfreigabe können wir nicht in die Verantwortung genommen werden.

VORGABEN DRUCKREIFE DATEN I 3
Bitte beachten
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JACO - Dr. Jaeniche GmbH & Co. KG 
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Design Ι  Layout Ι Konzeption Ι Graphiken  Antje Heuser (Repro Heuser), Benjamin Heuser (Repro Heuser) und Matthias Wannenwetsch (JACO Artwork)

Mit besonderer Unterstützung von Thomas Prein (QS JACO), Stefan Kni�ki, Marita Schmidtmeier, Stefan Zander und Christoph Wirth (MA Repro Heuser) | Pics�ve/Shutterstock.com

Dieser Leitfaden und die gegebenen Empfehlungen ersetzen in keiner Weise die Beratung und die Aufbereitung / Kontrolle durch einen Experten. 

Die Angaben erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. © 2018 - Alle Rechte und Änderung jederzeit vorbehalten. 
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